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Amts- uudIutelligeuz-Blatt
Freitag den 2 . Oktober K8Z3.

Oberamtsgericht Nagol ).
Verschollener.

Johann Georg Ludwig Helber
von Walddori , geboren den 29 . Ja - z
nuar 1788 , ist langst verschollen und -
har baS " 0 . Jahr zurückgelegt.

ES ergeht nun an ihn ober dessen
etwaige LeibeL - , Testaments - oder
Vertrags - Erben hiemit die Aufforde,
rnng , binnen der unerstreckiichen Frist
von

45 Tagen
sich zn melden und ihre Ansprüche an
sein pflegscbafilich verwaltetes Vcr > >
mögen im Betrag von 35 fl . 4l kr . '
geltend zu machen , widriH »»fall « der
Verschollene als odne LeibeS - , Testa»
MenlS - oder Vertrags Erden gestorben
angenommen , und dessen Vermögen
an seine Verwandte » landi ehrlicher -
Ordnung nach erkheilt werden würde . !

Nagold , den 21 . Sept . 1853 . !
Königl . Oberami - tcricht . !

v . R o m . >

Obcramtsgcd'lcht Nagow . ^
W a l d d o r s. !

Schulde » li4i « ibtHtion.
In der nachgenanmcn Gantsache

ist zur Schuldenliquidak -on : c. Tagfahrt
auf die unien bezeichnete Zeit anbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür » ;
gen unter dem Anfügen eingeladcn!
werden , daß die Nichtliquidirenden , !
s» weil ihre Forderungen nicht aus den!
Gerichts -Akten bekannt sind , in nach - !
ßer Gerichissitzrdurch  Bescheid
von der Masse Ausgeschlossen wer¬
den , von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich . eines
rtwaigen Vergleichs , der Gcnebi . g
d- s Verkaufs der Masse -Gegen ^ -fp ^ ;
»ich der Bestäti - ung des (Lüttrvfle-

gdrS der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Alt Anbreas Schüler , Zeugma¬
cher in Walddorf,

Donnerstag den 10 . Nov . 1853,
Nachmittags 2 Udr,

auf dem Raldbaus zu Walddorf.
Nagold , den 5 . Oktober 1858.

Königl. Obctamtsgerichk.
Ger.-Skt. Zrcgler.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Scbuldeuliquidativueu.
Zu den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schiüten -Liquidation rc. Tag-
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit an-
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgcla-
den Werten , daß die Nichtliquiktren-
den , soweit ihre Forderungen nicht
auS den GerichtS -Akren bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Aus¬
schluß -Bescheid von der Masse auSge.
schlossen,von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Bestätigung deS
GüierpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse deitreten.

1) ch Christoph Ebner , gewesener
Schlosser sn Wlldberg,

Donnerstag den 20 . Okwber 1853,
Bormittag « 10 Ubr,

auf dem RatbhauS in Wildberg;
2 ) Christoph Friedrich Dürr , Zsm>

mcrmann in Echönbronn,
Montag den 24 . Oktober 1853,

Vormittag « 10 Uhr,
auf dem NathhauS in Schönbronn.

Nagold , den 13 . Sept . 1853.
Königl. Oberamlsgen 'cht.

» . Nom.

N a g o l D.
Gläubiger - Aufr uf.

Diejenigen , welche an dtA kürzlich
verstorbenen Pflästt rerFrreSrich Hörr-
mann  dahier Forderungen zu wskchen
haben , werben aufgefordert , solche

innerhalb 10 „ agen
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfaÄv späterhin keine
Berücksichtigung mehr ftatifindeTköniUe.

Len 3 . Oktober 1853.
SladlschMdeiZenamt.

Engel.  _
W i l d b « r g,

GerichtsbeziriS Nagokd.
Liegenfcbafts - Verkauf.

AuS der Gantmasse des ck Christoph
Ebner,  Schlosser « dahier ', kommt
dessen Liegenschaft , bestehend rn:

an einer dreistöckigen De-
Ml Hausung mit Stallung und

"'»eingerichteter Schlosserwerkstatt
am Spießthor z

circa r Merzen Wirsen und
2 ^ , Morgen AckerS,
am Mittwoch dem 19 . Oktober,

Mittags 2 Uhr,
auf hiesigem NathhauS zum Verkauf,
wozu die Liebhaber , auswärtige mit
Bermögenözeugnissen versehen , ringe»
laden werden.

Den 16 . Sept . 1853.
LtadtschuliheißkTirmit.

W i d m o i e r.

Fünfbronn,
Oberamls Naaold.

Liegcnschafts - Verkauf.
> In der ErekutionSsache gegen Jak.

Friedrich Koch , Dauer dahier , kommt
am Samstag dem 5 . Okioder 1853,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nachhause zum Verkauf:

Gebäude:
ein zweistöckiges Wohnhaus und



Scheuer unter
_ ___ __ . einem Dach mit

Brettern bedeckt,
ein Keller uns

Wagenhütte mit Brettern bedeckt;
A e ck e r:

die Hälfte an 4 Morgen im lan¬
gen Acker,

die Hälfte an 3 Mor¬
gen 1 Viertel
47 Ruthen , unk

die Hälfte an 2 Viertel ebendaselbst;

1 Morgen V, Viertel 8 Ruthen am
Siebenmorgen,

1 Viertel 4 ^2 Ruthen im Aichholj,
4 Morgen 1 Viertel 25 Ruthen im

Mooracker,
9 Morgen 1^ 2 Viertel 2t Ruthen

in der Reithc,
V2 Viertel 42 ' /, Ruthen im Buch-

walv,
1 Morgen I V2 Viertel 9 ^ Ruthen

im Reitacker,
1 Morgen 2 Viertel 47 Ruthen im

Klosteracker,
3 Morgen 2 ^ Viertel 32 ^ Ru-

then und
1 Morgen 1^ Viertel 35 Ruthen

im Schiltacker,
2 Morgen 3 Ruthen im Steckmad;

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 11^ Ruthen

in der Münchwiese,
40 Ruthen daselbst;

Garten:
1 Morgen Viertel Ruthen

im Grüben;
1 Morgen */? Vier¬

tel 15 Ruthen beim
Haus;

Gebäude:
den 2t . Thril an der Wolfsägmühle

im Schnaidbach,
den 17 . Theil an der

im Gchnaid-
duch:

zusammen angeschlagen zu 3400 fl.
Indem man Kaufsliebhaber zu die-

sem Verkauf «inlabet , bemerkt man,
-aß sich Auswärtige mit obrigkeitlichen.
Prädikats - und Vermözenszcugnissen
zu versehen haben.

Den 2. Oktober 1853.
Gemeinderath.

Vorstand:
W a i d e l ; ch.

Enzthal,
OberamtS Nagolb.

Lregenschafts - Verkauf.
Im Wege der Hülss -Vollstreckung

wird dem Johann Georg Gauß  tn
Zwickgabcl, hiesigen GemeindebezirkS,
am

Freitag dem 28 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

seine besitzende Liegenschaft auf hiesi¬
gem Raihhauö zum Verkauf gebracht,
bestcbend in:

einem halben Wohnhaus
in der Zwickgadel,

die Hälfte an 2 Morgen 4t Ru¬
then Acker und Mähcfeld daselbst.

Wozu die Kaufsliebhader höstlchst
um gedachte Zeit eingeladen werden.

Am 24 . September 1853.
Schullhcißenamt.

Erhard.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Dritter Liegenschafts-
Verkauf.

Zu Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags findet in der Gantsache der
Ebefrau des Carl Stickel,  Speisc-
wirths hier , am

bene

Freitag dem 28 . Oktober d. I .,
Nachmittags 1 Ubr,

auf diesigem RathhauS die
in Nr , 47 , 50 und 51 die¬
ser Blätter näher beschrie-

Liegenschaft , worauf bis jezt
1875 st. geboten , ein dritter Verkauf
statt, wozu die Liebhaber , auswärtige
aber mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen , emgeladen werden.

Den 21 . September 1853.
Schultheißen -Amt.

_ Welker.
Wurmfelder Hof

bei Bondorf.
Langhoiz -TZerkauf.

80 Stämme Langholz , vom 40ger
bis 70ger , verkaufe ich im
öffentlichen Slufstreich, und
lade ich hiezu die Liebhaber

ein auf
Dienstag den 11. Oktober , ,

Nachmittags 1 Uhr.
I . Wagne r, Gutsbesitzer.

Nagold.
Anzeige

Montag den 10 . Oktober schlage
ich Magsamen für Kunden.

Aug.  Reichert.

An alle kranken!
welche sich der Fichtennadel - Bäder bediene » wollen und unser « Anstalt
nicht besuchen können , offeriren wir ein hinlängliches Quantum Fichtennavel-
Decoct von ausgezeichneter Güte zu 24 Bärern hinreichend , zu dem Preis
von 6 Thaler P . Court.

Wer daS Baden nicht haben kann, und sich Morgens und Abends den
ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R . wäscht ( oder noch bes¬
ser, mit der Bürste frottirt ) , was eben so 'wirkend ist , erhält c,n hinlängli¬
ches Quantum Decoct zum Frvttiren und Waschen, auf 24 Tage zu 3Rthlr
prß . Court.

Die überraschenden Erfolge , welche durch unser Fichtennadel -Decoct er-
zielt worden sind, veranlassen uns , das geehrte Publikum auf dessen Heilkraft
aufmerksam zu machen. Als vollkommen und oft in überraschender Weise
sind genesen : die an allgemeiner Nervenschwache , Gicht , Rheumatismus,
Hypochonder, '?, chronische HautauSschläge , Hämorrhoidal - und sonstige Unter¬
leibs -Leiden, besonders der Leber, Syphilis , Scropheln , tuberkulöser Lungen¬
schwindsucht und englischer Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung,
welche uns keine andere Anstalt nachzumachen >m Stande ist , gründet seine
Heilkraft auf daS richtig specifische Gewicht in Betreff der Heilung auf de»
menschlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wirkung bei und sorgen für den billigsten Transport.

Die Bestellungen wolle man an die Unterzeichnete Direktion oder au
G . Zaiser  in Nagold , welcher dazu und zur Empfangnahme dec Gel¬
der Vollmacht erhalten hat , machen.

Die Direktion des Fichtennadel - Bades in Blankenburg
bei Rudolstadt in Thüringen.
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JselLhausen;
OberamtS Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Die Witilve de» verstorbenen Jo¬
hannes Hirn ei sen , WederS , zulezt
wohnhaft in Oeschelbronn , will mit
ihren Kindern auswandern , kann aber
die gesetzliche Bürgschaft nicht leisten,
weßhalb alle diejenigen , welche eine
Forderung an sie zu machen haben,
aufgefortert werben , sich

innerhalb 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , widrigenfalls später keine Befrie¬
digung mehr staltfinden könnte.

Den <i . Oktober 1853.
Echultheißen -Amt.

» u gle r.

G ü l t l i n g e n,
OberamtS Nagold.

Zn verkaufen.
Der Unterzeichnete hat im Pfarr-

hause dahier auS Auftrag 6 — 8
Schränke mehrere Jahre alte Faß-
Dauben von 3 — 5 Schuh Länge , so
wie eine nock beinahe ganz neue Most-
preffe nebst Zugchör , und eine sehr
zweckmäßig eingerichtete Odstdörre zu
verkaufen.

Den 27 . September 1853.
Schulmeister Schittenhelm.

T c i n a ch,
OberamtS Calw.

Sailer -Haudwerkszeug-
LZerkuuf-

Der Unterzeichnete verkauft seinen
im besten Zustande befindlichen dop¬
pelten Sail -er - Handwerkszeug in mög¬
lichster Bälde . Derselbe kann bei Mül¬
ler NivlNiuS  jede -, Tag emgesehen
w ' rten und bittet um möglichst bal¬
dige Liebhaber.

Fr . Nolle - , Sailer,
bei Müller NiviniuS.

Nagold.
Empfehlung

Mtt gutem Land » Honig
.und Wachs empfiehlt sich

Simon Nauser.

Nagold.
Die berühmie

kränlerteike

Stuttgart,  den 1. Oktober 1853 . leines gesunden , hübschen Söhnchens
Allen unseren entfernteren lieben >erfreute

Verwandten und Freund n , nament
lich meinen vielen Bekannten im
Schwarzwalde , theilen wir die erfreu¬
liche Nachricht mit , daß uns der liebe
Gott heute Nacht durch die Geburt

UnS Ihrem ferneren gütigen An¬
denken und Wohlwollen empfehlend

Gustav Schweizerbarth,
Kaufmann , und Karoline,

geb . Paur.

N
So eben ist erschienen:

g o l d.

Bolkskalender
für

das Jahr 18 A4.
Dritter Jahrgang.

Mit der amtlich auögrgebenen Zeitrechnung und dem monatlichen und
alphabetischen Maiftverzeichmffe.

Unter Mitwirkung seiner freunde herausgegeben vonC Süs kL» d.
Preis deS Kalenders von 6 Bogen mit Umschlag per Dutzend roh

52 kr ., geheftet 56 kr . ; gegen Baar  per Dutzend roh 48 kr . , geheftet
52 kr . ; einzelne Exemplare geheftet 6 kr.

Außerdem erschien eine kleinere Ausgabe von 3 Bogen , die Zeitrech¬
nung , daS monatliche und alphabetische Marktverzeichniß , HauS - und Land-
wirkhschaftlicheS und einige weitere Blätter belehrenden und unterhaltenden
JuhalicS in sich fassend , per Dutzend roh 26 kr. , geheftet 28 kr . ; gegen
Baar  per Dutzend roh 24 kr . , geheftet 26 kr ; einzelne Exemplare gehef¬
tet 3 kr.

Die günstige Aufnahme , welcher unser BolkSkaleuder seit 2 Jahren
gefunden , veranlaßt uns , tießmal eine stärkere Auflage in zweierlei Ausga¬

ben bereit zu halten . Inhalt und NuSstaktung werden den Anforderungen,
welche an eine vielgelescne VolkSschrift gemacht werden , entsprechen.

Gefällige Bestellungen wollen franko  gemacht werden bei
G . Zaiser in Nagold.

^ a g » l
In der Buchhandlung von G . Zaiser  ist zu haben:

Die

e ch a

gegen HautauSschläge,
b» haben bei

lechle.i rc ist

und die
Gemente der praktischen Maschinenkunde und - er bewegenden

Kräfte.
Mit vielen in dc» Text eingedruckten Abbildungen.

PreiS 9 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
An der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Die

«H tz r r L
mit der

HydrMlLLL ksud WilseuiktatLk.
Mit vuleu in den Terr eingedrucktenAc-dilcungen.

Preis 9 kr.
Buchhandlung von G. Zaiser.G . Zaise r.



Holz wasserdicht zu machen.
Nach Versuchen von dem Tischlermeister Stuzer  in

Berlin lassen sich auch die weichst n Holzarten , wie Pap¬
pel -, Linden- und Kiefernholz , dadurch vollkommen was¬
serdicht machen, daß das völlig trockene Holz mit heißem
Leinölfirniß mehrere Male nacheinander übcrstrichm und
zuletzt noch eine Lage starker Politur ausgetragen wird.
Auf diese Weise wurden die Holzrmnen wasserdicht ge¬
macht, in welche bei den Seiden - und Leiueu -Zwirnma-
schiiien zum Netzen der Fäden Wasser eingegossen wird.
Porzellanrinnen zu diesem Zweck anzuwenden ist zu kost¬
spielig , auch ziehen sie sich oft beim Trennen , und in
Metallrinnen erzeugt der entstehende Rost sehr leicht
Flecken an der Seide und am Leincnzwirn.

(Gewerbeblatt .)

Lelsteirgarn - Spinnerei zur Armen - Beschäf¬
tigung.

Ein besonderer Gegenstand der Gorlitzec Industrie
bildet die Anfertigung des Garns zu den Tuchlcistcn , die
hauptsächlich ln der städtischen freiwilligen Armen Be-
schäfiigungSanstalt unter Anwendung einiger Verbereitungs-
maschmen mit günstigem Erfolg betrieben wird . Die
Nachfragen »ach dem gesponnenen Garn waren beson¬
ders von auswärts so bedeutend , daß solche nicht aus¬
reichend befriedigt werden konnten.

An dieser Anstatt nahmen im vorigen Jahre 229
Personen Tverl . Dadurch wirb eine große Anzahl bütfS-
dcdüifiiger und zu andern Arbeiten Nicht mehr geeigne¬
ter Personen angemessen beschäftigt und untcrhaticn , da
sie in der von der Gemeinde unterhaltenen und un letz¬
ten Jahre noch vergrößerten Anstalt nicht nur reichliche
und gesunde Kost, und alle notbwendigen Lebensbedürfnisse,
selbst Kleider , erhnlicn , sondern noch einen kleinen G .-!d-
verdienst haben.

In dieser Anstalt wurden in dem Zeiträume vom
1. Juli 1850 bis letzten Dezember 185t über 235 Gr.
weißes und gefärbtes wollenes Garn , und 65 ^^ Ctr.
Kälberhaargarn gefertigt und für 8318 Thlr . 23 Sgr.
verkauft . ( Gewerbeblatt . )

Eine Köpfung ohne Schwellt mit einem
Elmer Wasser.

Herzog Nikolaus von Frrrara siechte an einem
langwierigen viertägigen Fieber . Die Aerzte erschöpften
an ibin alle ihre Kunst vergebens . Ein Liebling des
Herzogs , Äonelle , der seinen Herrn sehr liebte , kam
ans een Gedanken , den Herzog durch Schrecken zu he.
len . Da der Herzog täglich am bebuschten Ufer des Flus¬
ses spazieren gmz , so war sein Plan bald gefaßt . Us¬
uelle gmg zu dem Müller in der Nähe und sagte : der
Herzog wolle einen seiner Kammerdiener auS Schkrz
in den Fluß werfen , er solle also , sobald er den Herzog
am Flusse gewahr werde , mit einem Kahne dahin fah¬
ren , uns den Kammerdiener reuen . Uebrigens legte
er ihm im Namen res Herzogs Stillschweigen auf . Als
der Herzog am andern Morgen am Ufer stand , und
Gonelle den Müller mit dem Kahne erdlickie , stieß er
seinen Herrn in den Fluß , lief davon , und rettete sich
«ach Padua . Der Müller kam mit dem Nachen her sei
uno zog den Herzog heraus , welcher sofort das Fieber
verlor . Ob nun gleich der Herzog und ganz Ferrara
vorzüglich durch des Müllers Aussage überzeugt war,
daß Gvnclle diese Thal aus guter Absicht begangen batte,
so wurde ihm doch der Prozeß gemacht und das Todes-
urtheil publcirt . Als Gvnclle dies erfuhr , kaufte er
sich emen mit Brettern auSgeschlagenen Wagen , füllte
denselben mit Erde , und ließ sich nach Ferrara führe ».
Der Herzog , welcher Schrecken mu Schrecken vergelten
wollie , lreß ihn sogleich gefangen nehm n , obgleich Go¬
nelle vorschützte, er sey noch auf dem Erdboden von Pa¬
dua . Sein Urtbcil werde ihm bekannt gemacht , daß
er den Kopf verlieren sollte. Dem Scharfrichter wurde
indeß befohlen , daß, weun Gonelle 'auf dem Nichtplatzr
seyn würde und ven Kopf aus den Block gelegt häkle,
er ihm einen Eimer Wasser über denselben gießen sollte.
Dies geschah. Das Volk, welches glaubte , daß man jetzt
»en Kopf herunter schlagen würde , schrie laut auf . Go¬
nelle wurde dadurch so erschreckt, daß der Eimer Wasser
ihm die volle Wirkung des Schwertes ihat . Er gab seinen
Getst auf . Jedermann trauerte um ihn . Auch den Her¬
zog dereueie das zu weit getriebene Spiel , und ließ Go-
nellc prächtig begraben.

K r u ch t p r c L f e.

>A«! !bL!

I Altenflaig,
jbe» 23 . Sept . 1853.
s per Scheffel.

F
sen

reudenfladt,
29. Sept . 1653.
per Scheffel. !-

T ü binqe n.
n 30. Sept . 1853,

vcr Scheffel.

» Calw,
Iben 27 . Sept . 1653,
I per Scheffel.
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